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Nordwestlich vom Grenztalmoor auf einer größeren Grünlandfläche liegende Feuchtwiese, die einen weitestgehend verlandeten 
Wiesentümpel enthält.Die Feuchtwiese grenzt südlich unmittelbar an den Birkenmoorwald an den Sülzer Torfstichen. Der Wiesentümpel 
enthält u.a. Breitblättrigen Rohrkolben (Typha latifolia), Ästigen Igelkolben (Sparganium erectum) und eine Zweizahnschwammflur mit 
Nickendem Zweizahn (Bidens cernua). Südlich davon befindet sich eine Sumpfreitgras-Pfeifengras-Feuchtwiese,die einen deutlich 
nährstoffärmeren Standort und den Übergang zum gehölzbestandenen Grenztalmoor anzeigt.Sie ist mit einer relativ artenarmen 
Schlankseggen-und Gliederbinsen-Feuchtwiese mosaikartig verzahnt. Auf der Wiese treten u.a. Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, 
RL-2) und Flammender Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL-3) auf.  Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, mäßig eutrophen, 
sehr feuchten und nassen Torfen. Durch die Renaturierung des Grenztalmoors ist eine naturnahe Entwicklung der Fläche zu erwarten. Sie 
liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex gracilis Holcus lanatus
Juncus articulatus Molinia caerulea Phalaris arundinacea Ranunculus flammula
Rorippa palustris Typha latifolia

Carex acutiformis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris
Epilobium palustre Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica
Myosotis palustris Poa palustris Ranunculus acris Sonchus palustris
Sparganium erectum


